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Der britische Regent spricht im Österreich-Exklusivinterview 

über Nachhaltigkeit und die Medienunternehmerin lässt erstmals 

hinter die feudalen Mauern von Schloss Neuwaldegg blicken.

Bilder zur Meldung in der Mediendatenbank

Wien (LCG) – Für das Schlossseiten Magazin besuchte Autorin 

Baronin Irina von Gagern den britischen Monarchen noch vor seiner 

Krönung auf Dumfries House in Schottland und sprach mit ihm nicht 

nur über seine Liebe für Gärten und den Erhalt alter Gemäuer. Erst 

2007 kaufte der damalige Prince of Wales das marode Haus und 

revitalisierte es liebevoll. Hier ist auch „The Prince’s 

Foundation“ beheimatet, in der das karitative Engagement des 

Monarchen gebündelt ist. Es ist ein Ort der Hoffnung und der 

Lebensfreude, der viel über die wahren Ziele seiner königlichen 

Hoheit verrät. In der wirtschaftlich schwachen Region haben 200 

Menschen einen Job gefunden. In ehemaligen Stallungen, Scheunen 

und Gesindehäusern sind moderne Einrichtungen entstanden, die der 

Bevölkerung eine neue Perspektive geben: eine Lehrküche samt 

Restaurant, eine Schneiderei, eine Tischlerei, eine 

Zeichenschule, eine Gärtnerei und eine Farm mit alten Tierrassen. 

Das zukunftsweisende MINT-Labor ist Anziehungspunkt für 

Schulklassen, die über Nachhaltigkeit und Umweltschutz lernen. 

König Charles nimmt die Leser auf eine Reise nach Highrove mit, das 

als Vorzeigeprojekt für organisches Gärtnern gilt. Den 

landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschaftet der Monarch seit den 

1980er-Jahren nach biodynamischen Grundsätzen. Im Gespräch mit 

der Autorin spart der britische König auch nicht mit lesenswerter 

und pointierter Architekturkritik.



Medienmacherin Eva Schütz empfängt erstmals ein Medium

Königlich mutet auch das 1683 errichtete Schloss Neuwaldegg an, 

das heute von Medienmonarchin Eva Schütz bewohnt wird. Sie bat 

Schlossseiten-HerausgeberinLisa Helena Gasteiger-Rabenstein und

 Autorin Beatrice Tourou zum Rundgang durch die feudalen 

Räumlichkeiten und den prachtvollen Garten. Fünf Jahre lang 

renovierte sie die ehemalige Schwarzenberg-Residenz zu einer 

gelungenen Komposition aus Denkmalschutz und Zeitgeist. Zweimal 

monatlich ist eine illustre Gästeschar zum Dinner hier geladen – 

jetzt öffnen sich die schmiedeeisernen Tore erstmals exklusiv für 

ein Medium. Inspiriert an venezianischen Palazzi, entstand nicht 

nur für die vierköpfige Familie eine neue Heimat, sondern auch für 

die beträchtliche Kunstsammlung der Mäzene. Einst stand das Haus 

im Eigentum der Kirche, die sich jedoch vor zehn Jahren die hohen 

Erhaltungskosten nicht mehr leisten konnte. Die smarte 

Medienmacherin kann es! Im Schlossseiten Magazin spricht sie über 

die Herausforderungen des Umbaus, Kopfschmerzen bei der 

Restaurierung und warum sie den Festsaal zum Schlafzimmer 

umfunktionierte. Sogar einen Blick in ihre private 

Schmuckschatulle und den Kleiderkasten gewährt sie den Lesern. Der

 Weinkeller ist übrigens so wie die Kunstsammlung für die Ewigkeit 

angelegt: er soll Jahrhunderte überdauern.

Weltstars, Festivals und Spitzenköche

Eine große Strecke ist in der aktuellen Ausgabe anlässlich der 

Krönung in Großbritannien dem britischen Lifestyle gewidmet. Im 

Schlossseiten Magazin gibt das „Paradies Garten Festival“ von 

Felix Mayr-Melnhof undElise Accarain einen Vorgeschmack auf das 

diesjährige Programm, das drei Tage lang Fans elektronischer Musik

 nach Bruck an der Leitha in den herrschaftlichen Park des Schloss 

Purgg lockt und mit Nachhaltigkeit überzeugt. Feierlich geht es 



einen Vorgeschmack auf das 

diesjährige Programm, das drei Tage lang Fans elektronischer Musik

 nach Bruck an der Leitha in den herrschaftlichen Park des Schloss 

Purgg lockt und mit Nachhaltigkeit überzeugt. Feierlich geht es 

auch bei den „Thurn und Taxis Schlossfestspielen“ im deutschen 

Regensburg zu, wo Hausherrin Gloria Prinzessin von Thurn und Taxis 

Stars wieEros Ramazotti ,Giovanni Zarella oder die Kultband 

„Earth, Wind & Fire“ vor der zauberhaften Kulisse auftreten lässt. 

Die Liebe zur Musik hat Carl Philip Clam auch die Burg Clam zum 

einzigartigen Veranstaltungsort verwandeln lassen, wo im Sommer 

unter anderem Robbie Williams auftreten wird. Rund um Österreichs 

größtes Festival gibt es auch heuer wieder einiges in der 

Mozartstadt zu entdecken: Das Schlossseiten Magazin verrät, was 

bei den Salzburger Festspielen abseits der Bühne geboten wird. Was 

Spitzenköche wie den kürzlich mit 100 Falstaff-Punkten geadelten 

Juan Amador (Amador Restaurant), Alain Weissgerber 

(Taubenkobel), Fabian Günzel (Aend),Thomas Dorfer (Landhaus 

Bacher) und Sören Herzig (Restaurant Herzig) verbindet, 

erschließt sich bei einem Blick auf ihr Handgelenk, der im 

„Küchengespräch“ thematisiert wird. Wer entspannt in 

historischen Gemäuern urlauben möchte, findet im neuen 

Schlossseiten Magazin die fürstliche Inspiration.

Die Ausgabe 2/2023 des Schlossseiten Magazins ist ab sofort im gut 

sortierten Zeitschriftenhandel sowie als ePaper auf 

schlossseiten.at erhältlich.
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Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Verwendung im Rahmen der 

redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung. Weiteres Bild-

und Informationsmaterial im Pressebereich auf leisure.at 
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